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Interorthodoxe Kommission In INS| rıientalıschen Kırchen nahmen AdUus dem
SR) zUum Thema »Gerechtigkeit und deutschsprachıgen Raum Prof. Grigor10s
Frieden« Larentzakıis (Metropolıe Von Österreich)

und Pro  eOdOr 1KO1la0u (MetropolıeAuf Eınladung der Russischen orthodo-
VON Deutschland) teil [Episkepsı1sxen Kırche hın sınd Vertreter der orthodo-

XCI und altoriıentalischen Kırchen VOoO
15.6. 4-6]

4172 Maı 989 In Mınsk ZUSAMMMNECNZC-
kommen, gemeinsam eiıne tellung- Besuch des Okumenischen Patriarchen IM

Patrıiarchat VoNn Antiochiennahme ZU ema »Orthodoxe Perspekti-
VCN Gerechtigkeit und Frieden« CTIal- Dıimitrıios L der Okumenische Patrıarch
beıten. Dieses Treffen setzt die Jagung VON VOINl Konstantinopel, besuchte seinen Amts-
1987 In OT1a (Bulgarıen fort, die sıch da- bruder Ignatıos VON Antiochilen. Er
mals mıt dem ema »Orthodoxe Perspek- adurch die im re 198 / aufgescho-t1ven ZUT befaßte, und die sıch als bene Reise nach (vgl OFo L 198/, Be1
eine Antwort auf das VOIN Okumeni- dieser Gelegenheit konnten auch einige Ju-
schen der Kırchen entwickelte ema rısdıktionsangelegenheıten In der heutigen
»Gerechtigkeit, TIeden und Bewahrung der Osttürke1 geklärt werden. DiIie In Syrien AnSchöpfung« verstand Im verabschıiedeten legene Metropoli1e Aleppo SOWI1e dıe DIiöze-
Kommuni1que wurde die weltweıte uCc SCI1 Von ana, Dıyarbakır und Erzurum
nach Gerechtigkeit und Frieden und dıe werden VOoO Patriarchat Von Antıochien SC-Bewußtwerdung der ichtigkeıt der Um- trennt Die Klärung Von Jurisdiktionsfra-
welt, dıie als Reaktion auf dıe Ungerechtig-
keıt und dıe industrielle und milıtärische

SCh ist eine VOIN den zahlreichen Inıtiatıven,
dıe den Vorbereitungen des »Panortho-

Ausbeutung und Gefährdung der Erde ent- doxen Onzıls« ehören.
standen sel, betont. Gerade ın diıeser eıt
selen dıe Christen dazu aufgerufen, Urc
dıe Erfahrung der »Sakramente, des (Got- Jährlicher Festgottesdienst UF Bewahrung

der chöpfungtesdienstes und des Lebens dıe Verwirklı-
chung der Gerechtigkeit und des Friedens« Die Heılıge S5Synode des Okumenischen

suchen, »diese rfahrung UNsSCICI Patrıarchats VON Konstantinopel hat dem
Welt« weıterzugeben. Dies erfordere kon- Vorschlag eines Kongresses ZUT Umweltpo-
kretes praktisches Handeln auf dre1ı Ebe- 101 der deptember 1988% auf . der Miıttel-
19(%)  - auf der persönlıchen, auf der des Le- meerıinsel Patmos stattfand, einem Jag
bens jedes Christen 1mM und auf der des Umweltschutzes edenken, bereıt-
kırchlichen ene, dıe »Kırche als Ge- willıg aufgenommen. Künftig soll
meınschaft« verstehe: el Jagungen stel- 1. September, mıt dem zugleic das Kır-
len Vorarbeiten für dıe für 1990 geplante chenjahr in der orthodoxen Tradıtion be-
Weltversammlung 1n eou dar. nter den oinnt, mıt einem besonderen Gottesdienst
vlerzig Vertretern der orthodoxen und alto- Oluthıe der Wichtigkeıit der chöpfung
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Das Patriarchat Von Jerusalem besorgtund des Umweltschutzes edacht werden.
Dieser escChIu. der Synode wurde dem über die Lage Im Land
Vorsitzenden der Initiatıve ZU Schutz der Der Patriarch VonNn Jerusalem, Dıodor,
atur, Prınz Phıilıpp VONl England und SOWI1Ee weıtere Kirchenführer des eılıgen
uke VON Edinbourgh, übermittelt. Das Landes en ihre Besorgn1s über dıe polı-Okumenische Patriarchat beauftragte be- tische Entwicklung in diıeser Region DC-
reıits den Hymnographen Gerasımos M1- außert. In eiıner Erklärung VO 27. Aprıl
krojannanıtis, einen Athosmönch, eine ent- 1989 verurteilten s1e. die Massenverhaftun-
sprechende Akoluthıe für dıesen

SCH und Inhaftierungen ohne richterlichen
Festtag der Kırche verfassen. | 10 Bema, ESCHIUL Dies SOWI1e welıtere Gewalttaten
5.6.1989, 31] en ZUT Verunsicherung der Bevölke-

Tuns. Miıt einem Gesuch dıe Vereıinten
Metropolit Chrysostomo. vVon Myra In Natıonen forderten Ss1e dıe Wiedereröff-
Deutschland NUuNg der mittlerweile se1ıt eineinhalb

Auf Eınladung des Vorsitzenden der Icn geschlossenen arabischen chulen des
Deutschen Bischofskonferenz, Bischof Landes und erklärten siıch SOl1darısc. mıt
Karl Lehmann, und des Vorsitzenden der den unterdrückten Bevölkerungsschichten.
EKD, Bischof Martın Kruse, besuchte der Sıe forderten darın ferner Religionsfreiheit

für alle und schlossen das Gesuch mıt derMetropolıit VOIl Myra, Prof. Dr. TrySOStO-
19910 Konstantinidıis, VO -10. Maärz 1989 offnung auf eine baldıge Wiederkehr des

Friedens in der H. Stadt |Enemerosı1ısdıe Deutschlan: Metropolıt TySO-
StOMOS, der als einer der bekanntesten Me- (Juni) 1989, 4.. ]
tropolıten des Ökumenischen Patriarchates

den Vertrauten des Okumenischen Pa- Kirchlicher Nachrichte:  1enst In der
triarchen VoNn Konstantinopel, Dimitrios I E

In der SowjJetunion ist neuerdings en
Za wurde ıIn ONN VO Bundesprä-
sıdenten Dr. Rıchard VOINl Weizsäcker »Kırchlicher Nachrichtendienst« eingerich-

tet worden, der Betreuung der staatlı-
einem intensiven espräc empfangen
Auf Bundesebene fanden Kontakte mıt chen Agentur » NOwost1« einmal 1mM ona

Informatiıonen aus dem en der orthodo-
en kirchlichen Vertretern Statt In Mun-
CHeN. der Metropolıt in der griechisch- XCMN Kırche herausgıbt.
orthodoxen Kırche »Allerheiligen«
Sonntag, dem 53 die Göttlıche Liturgie »Kirche und Perestrojka«
lebrierte, wurde CI ZUSamMmMMMeeN mıt dem In Moskau wurde Von orthodoxen Geilnst-
Metropolıiten VOll Deutschland, Augousti- lıchen und Laı1en der Verein »Kırche und
NO>S VON Kultusminister Zehetmailer CIMNP- Perestrojka« gegründet. Ziel des Vereins ist
fangen. Der Gast aus dem Phanar, der

auch das Institut für OdOXe Iheo- C5S, der Jugend NeUu egegnen, DW
melınsam mıt ihr TODIeEemMe W1e Al-

ogle der Münchner Uniiversıtät aufsuchte, koholıismus und Drogensuc vorzugehen.
hatte auch Gespräche mıt dem Erzbischof Uurc dıe Erneuerung des kırchlichen Le-
VON Freising und München, rdinal bens soll dem Tren! der uflösung der In-
Friedrich Wetter. stıtut1ion Famıilıe entgegengewirkt werden.

Ekklesıa r. 66 (15.6.1989) 3/78|
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Serbischer Patrıarch German: her die Vier byzantınısche Mosaıken dUus dem
Kraft des AauUDens In Osteuropa 6. Jh., dıe siıch In eıner Marienkirche 1m

besetzten Norden der Nse Zypern eIian-
Das Oberhaupt der serbischen orthodo- den, sınd auf dem amerıkanıschen Kunst-

XeNMN Kırche, Patrıarch German, sıeht dıe markt für einen Preıis VON umgerechnetverstärkte Hınwendung Z Glauben in etwa 5() MI10. angeboten worden. Diıese
den Ländern Usteuropas nıcht als olge Meisterwerke byzantinischer Kırchen-
des »Zusammenbruchs der kommunlistı- kunst, dıe in ihrer Bedeutung mıt den MoO-
schen Ideologie«, sondern vielmehr als saıken vVvon Ravenna verglichen werden,
das rgebnıi1s der »Überzeugungskraft des tellen das Jesuskınd, dıe Apostel Matthäus
Evangelıums und der christlichen Bot- und akobus SOWIE einen nge dar. Die
chaft« Dies betonte der serbıische ber- unersetzlıchen akralen Kunstwerke Sınd
hırte gegenüber dem agreber Wochenma-

VOon den esatzern nach Schändung der
gazın »Start« und unterstrich, daß dıe raft Mariıenkıirche nhagıa Karalıarıa in LYy-der christlıchen Botschaft sıch in den thrangom1 VOT mehr als zehn Jahren DC-Schritten manıfestiere, die ZUT Vergebung raubt und über Miıttelsmänner in der
führen Dıe »Bereıtschaft, dem Mıtmen- chweiz e1in amerikanisches Auktions-
schen verzeihen«, se1 dıe wichtigste haus verkauft worden. Die zyprische Re-
Voraussetzung ZUT Errichtung des Reiches gierung konnte nach einem erfolgreichenGottes, der Patrıarch. |Katholısche Prozel} In den USA dıe Kunstwerke wlieder
Nachrichten-Agentur, OKI, F1 (26:7. zurückgewınnen. |Katholısche achrıch-

15] ten-Agentur OKI Nr. (16.8.1989) 11]

ngreß interorthodoxer Bibelwissenschaft- Streıt die LVıLeNe auf Zypernler In Rumädnıen

Anläßlıch des 300 Jahrestages der ersten
Im usammenhang mıt der Eiınführung

der ı1viılehe 1m freien Teıl der nNnse LZy-rumänıschen Bıbelübersetzung veranstal-
PCIN entbrannte zwıschen der orthodoxen

tete das Theologische Institut der Univers1-
tat Bukarest VO 18 6. Februar 1989 Kırche VON Zypern und der Regierung der

Mittelmeerinsel ein schwerer Konflıkt Die
einen Kongreß interorthodoxer 1De1IWI1S-
senschaitler. Wıe der Rektor des Instituts, VO zyprischen Repräsentantenhaus be-

schlossene Einführung der ivılehe, dıie
Prof. Dıimitrie Popescu in seiınem Referat
ausführte, wurde dıe amalıge Erstüberset- das echtsmonopol der Kırche ıIn Eheange-

legenheıten beendet, wurde VO sozlalısti-
ZUNg ZU Gemeingut er Rumänen und schen Parlamentspräsidenten Lyssarıdıs
SCWaNnNn damıt eine ökumenische Dımen- begrüßt Dagegen tellte das Oberhaupt der
S10N. Ihre Bedeutung wurde auch in einem orthodoxen Kırche Zyperns kurz nach Be-
eudruc gewürdigt, der sowohl dıe yril- kanntwerden des Parlamentsbeschlusses
lısche Originalausgabe als auch dıe heutige dıe Berufung einer außerordentlichen SYy-rumäniısche Schreibweise mıt lateinischen node in Aussıcht und rief alle Gläubigenuchstaben umfaßt dazu auf, VonNn dem »9CSCH Famıilıe und Re-

lıgıon gerichteten« Gesetz keinen eDrauc
Verluste des christlichen Kulturgutes auf machen.
Nordzypern halten
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Neue Verfassung für die Kırche Griechen- einz1ge Gemeıinde der Athiopischen O:
an geplant doxen Kırche 1mM Ausland, die dem thiıop1-

schen (altorıentalıschen) Patriıarchen Mar-
Als Zeichen eiıner Beendigung des bısher kOon10s dırekt unterstellt ist Früher hatte

spannungsreichen Verhältnisses zwıschen äthıopısche Gemeı1inden auch auf ZypernKırche und Staat 1st (n daß se1it Fe- egeben.bruar 989 der Kultusminister 1m Auftrag
der Regierung mıt eıner Kommıissıon O1l - I0 Theologisches Seminar IN ambesythodoxer 1SCNOTe ıne NECUEC Verfassung der
orthodoxen Kırche In Griechenland vorbe- Metropolıt VonNn der Schweiz, Damaskı-
reıitet, mıt der dıe Kırche mehr Unabhän- 1105 Papandreou, eröffnete Maı 989
gigkeıt In ihrer Bezıehung ZU Staat erhal- das Theologische Seminar 1mM Orthodo-

XC Zentrum des Okumenischen Patrıar-ten soll In dem bısher vorlıegenden Rah-
INCNDITO  1903001 werden finanzıelle Be1- chats VON Konstantinopel In Chambesy be1l

Genf ZU ema »Kırche, Staat und Eu-trage des Staates den sozlalen, karıtatli-
VenNn und miss1ionarıschen Leistungen der FODA«, In verschıedenen Vorträgen und

Dıskussionen wurde bIs ZU 13 Maı diesesKırche und ZUT Bezahlung w1e auch ZUT

Alters- und esundheıtsfürsorge des Kle- IThema In se1lner hıstorıschen, systematı-
schen und theologıschen Dımension w1e[US geregelt.

uberdem soll eın CENSCICS Verhältnis der auch In selıner Bedeutung für Gegenwart
griechischen Landeskiırche ZU und Zukunft behandelt Alle Beıträge des

Okumenischen Patriıarchat In Konstantıno- Theologischen Seminars werden w1e DC-
pel festgeschrıeben werden. wohnt In der Reıihe »Etudes Theologı1-

QUCS« In Kurze publızılert. [ Episkepsı1s
Kirchlicher Sender INn Griechenland Nr 419 (15.5.1989)]

Unter Leıitung VOoON Phılotheos Pharos
exıistiert se1it Begınn der Fastenzeıt Kirche und Staat IM Kanonischen ecC der

Kirchen des OstensAaTZ erstmals eın Rundfunksender der
orthodoxen Kırche In Griechenland en Vom bıs 24. September 989 fand In
kırc  ıchen Nachrichten, Texten AdUus der Kavala (Nordgriechenland) der

und VON den Kıirchenvätern beinhaltet Schirmherrscha des dortigen Metropoli-
das Programm auch byzantınısche Kır- ten VON 1lıpp1, eapolıs und Thasos,
chenmusık und Beıträge aktuellen Fra- Prokopi10s, der 9. Internationale Kongreß
gestellungen. der Gesellscha für das e der Ostkir-

chen mıt S1t7 in Wıen, dıe aus Theologen
Erste äthiopische Kirche IN Europa und Kanoniısten esteht und dıe sıch se1t

langem mıt dem Kırchenrecht, insbeson-
Erstmals ist der Grundsteıin für eıne dere dem der Ööstlıchen Kırchen befaßt

äthıopısche orthodoxe Kırche ın kuropa | Themenlıste In Christianos Nrt. 28 Aprıl/gelegt worden. Die orthodoxe Kırche VO

Griechenland tellte der äthiopischen Kır- Maı en,
che diıesem Grunde eın Gründstück In
en ZUT Verfügung. In der griechıschen Orthodox-Katholisches Papier: Die UCNA-
Hauptstadt esteht se1it langem diese bısher ristie der einen Kirche



Chronik 785

Auf der 16. Sıtzung der GemelLmsamen dıe ase des 9083 VO Okumeni-
schen der Kırchen inıtı lerten »konzılıa-Kommıissıon der Deutschen Bıschofskonfe-

FOHZ und der Griechisch-Orthodoxen Me- ICH Prozesses« abgeschlossen, der in der
tropolıe VOoNn eutschlan: wurde der D für 1990 In eou geplanten Weltversamm-
meınsam erarbeıtete exft »Die Eucharıstıe lung über »Gerechtigkeıt, Friıeden und dıe
der einen Kırche Lıiturgische Überliefe- Bewahrung der chöpfung« seınen Ööhe-
rTung und kırchliche Gemeinschaft« verab- pun erreichen wıird.
schledet. Die Arbeıt der Geme1linsamen
Kommıissıon auf pastoralem Gebiet 1mM /u- Theologenkonferenz In udapest
sammenleben der beıden Schwesterkirchen DIe »Kommıssıon für Glauben und KIr-
soll künftig intens1ivıert werden. chenverfassung« (»Faıth and Order«), eıne

der tragenden Säulen des Okumenischen
Ireffen zwischen der Evangelisch-Lutheri- Rates der Kırchen, 1e VO bIıs
schen und der Orthodoxen Kirche 1.8.1989 1mM Raday-Kolleg der Reformier-

ten Kırche Ungarns ihre VollversammlungDie »Geme1i1nsame Evangelisch-Lutheri1-
sche/OÖrthodoxe Kommıissıon« traf sich In der Landeshaupstadt ab Im Miıttelpunkt

der Budapester Jagung standen dre1 theolo-ZU Mal VOoO bıs September 089 In
Bad egeberg und Schleswig, dıe MÖg- gische exle die 1m men dieser Kom-
lıchkeıiten eiıner theologıschen Annäherung m1ssıon UVO erarbeıt wurden. Das
zwıschen den beıden Kırchen untersu- Studiendokument »Den eınen Glauben be-
chen. Vorsiıtzende dieser Kommissıon Wd- kennen« soll als Glaubensbekenntnis für
Icn der Leıitende Bischof der Vereinigten dıe gesamte Christe  el verbindlıch WeTI-

Evangelisch-Lutherischen Kırche Deutsch- den Dazu dıente die Überarbeitung dieses
an VELKD), T1Ne1NZz dUus Jlextes urc dıe Miıtgliıeder der Kommıis-
Schleswig, und für das Okumenische Pa- S10N In udapest, das 99() en Kırchen

weltweiıt übermittelt werden soll FEın Wel-triarchat VOonN Konstantinopel Metropolıt
Emilıanos VOonN ılyvrıa. Ziel dieser /Zusam- ext ezog sıch auf dıe »Eıinheıt der
menkünfte 1st dıe Abendmahlsgemeıin- Kırche und dıe Erneuerung der menschlı-
schaft zwıschen den beıden Kırchen chen Gemeinschaft«. Schließlic wurde In
[ IeXte werden 1im nächsten Ofo veröffent- udapest eın eingehender Bericht über den
lıcht] VO sogenannten »Liıma-Prozel}i« usgelö-

Sten Dıskussionsvorgang 1n den Kırchen
Auf dem Weg »Frieden INn Gerechtigkeit« verabschiedet. Das 9082 Von dieser Kom-
INn ASse m1ssıon In Ma beschlossene Dokument

über » Taufe, Eucharıistıe und Amt« hatte
Erstmals konnten Vertreter der rthodo- weltweıt heftige Dıskussionen über theolo-

ACI, katholıschen, evangelıschen und gische Fragen ausgelöst.glıkanıschen Kırchen einer Okumeni-
schen Versammlung mıt dem ema »Frıie- ag21a Sophia erneul eine Moschee?
den ıIn Gerechtigkeit« VO 1701 Maı
989 In asel zusammenkommen. DiIe 700 TsStaunen rief dıe Außerung des runhne-

ICN konservatıven Miınıisterpräsıdenten derDelegierten AdUus West- und Osteuropa
en diese Konferenz mıt eiıner geme1nsa- Türkeı, Süle1ıman Demiuirel, hervor, der sıch
HNICH rklärung abgeschlossen. Damıt ist für dıie Umwandlung eines der bedeutend-
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Sten Bauwerke der Christenheıt, dıe agla Bısho1 1Im Wadı Natrun vorgelegte Papıer
Sophıa in stanbul, in eıne Moschee aus- »Über termınologısche TODIemMe und dıe
sprach. Die VOoN DEa Justinian CI- Interpretation christologischer Dogmen
baute Kırche WarTrT nach der Eroberung VOoN heute« Von der Kommıissıon verabschıiedet

und den einzelnen Kırchen ZUT Überprü-Konstantınopel Urc dıe Osmanen
eiıner Moschee umgewandelt worden. Der fung vorgelegt. ıne deutsche Überset-
türkısche Reformpolıitiker ema Atatürk ZUNS diıeser rklärung wırd 1im ersten eft
1eß s1e 934 einem relıg1ösen undU des Orthodoxen Forums nächsten Jahres,
relilen Museum umgestalten. [Anaplasıs, Jg.4 (1990) erscheıinen.) iıne Arbeiıts-
Nr. AT (Maı-Junı 13-14:; Rheinischer STUDPC soll auf der nächsten Sıtzung der
Merkur Nr.  &S( 21] Kommıissıon 1mM September 990 im O-

doxen Zentrum des Okumenischen Patrıar-
Kurswechsel In der türkischen Religionspo- chats Von Konstantinopel in Chambesy be1
11L befürchtet enf einen Bericht über dıe pastoralen

Nachdem das Verhältnis der türkıschen TODIemMe der Kırchen vorlegen. Die KOm-
M1isSs1ıON konnte sıch darauf ein1gen, da

Regierung den chrıstlıchen, spezlıe den
griechisch-orthodoxen Miınderheiten prımär termınologıische und nıcht nhaltlı-

che Unstimmigkeıten Mißverständnıis-
Land in den etzten Jahren VON abnehmen-
den Spannungen gekennzeichnet WAäTl, TO SCH und nifolge dessen nach dem vierten

Okumeniıschen Konzıil VonNn Chalkedon
das orgehen Istanbuler eNoOorden diese

ZUT Irennung der altorıentalıschen Kırchen
Entwiıcklung gC  I  en Be1l den VOonNn

VonNn der Gesamtkirche ührten In dem SCBürgermelıster alan angeordneten Neu- meinsamen Papıer wurde u.a.dıe Forme!l
wahlen der Aufsichtsgremien er
griechisch-orthodoxen Kırchen und St1f- des Kyrıll Von Alexandrıen »eIine eıschge-

wordene Natur (Hypostase) des Gott des
(ungen 1mM Bereich stanbuls, 05 Prozent
er Chrısten der Türke1 eben, sınd UTr LOg0OS« als Konvergenzpunkt ANSCNOM-

LI1C  > Z den altorıentalıschen Kırchen SC
VonN ıhm aufgelistete Kandıdaten wählbar. hören dıe Koptische orthodoxe Kırche, dıe
Damıt versucht dıe türkısche Stadtverwal- Athiopische orthodoxe Kırche, dıe Syrisch-tung dıe Kontrolle über den TOH”LE1 der orthodoxe Kırche, dıe Armenische Kırche
christlıchen Heılıgtümer OSDOTUS und dıe Orthodoxe Kırche Indiens.
erhalten. |Katholische Nachrichten-Agen-
tur, OKI Nr. ( 93]

Okumenisches S ymposion In Regensburg
Orthodox-Altorientalische Kommıission er- Vom 172271980 fand ın Regensburgzielte dogmatische Einigung das und vorerst letzte ökumenische

Die Gemeilnsame Kommissıon für den Symposıon sStatt, auf dem auch der (Giruüun-
gemeinsamen Dıalog zwıschen der ortho- dung des Moskauer Patrıarchats VOT 400
doxen Kırche und den altorientalıschen Jahren gedacht wurde. Orthodoxe und
Kırchen konnte 1im Wadı atrun (Agypten) römisch-katholıische Theologen 1mM
auf iıhrer Tagung Julı 989 eiıne Über- Schloß Spindlhof be1 Regensburg Ge-
einstimmung 1ın der re und besonders In sprächen eingeladen, dıe über das ema

»Das Dıienstamt der Einheıt der Kırche«der Chrıstologıie erzielen. €]1 wurde das
be1 eiıner Sıtzung 1mM Kloster nba handelten e1 wurde dıe tellung des
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1SCNOIS VON Rom VOT dem Hıntergrund auSsgegaNngSCNCH Jahr versuchten dıe 53 Teıl-
der Pentarchıe kritisch und kontrovers be- nehmer N Ländern des Sympos1iums
andelt Dieses Tagungsthema gehörte mıt dem ema »Die Anfänge des Chrı1-
einem weıteren Gesprächskreı1s über das den Völkern Ost- und Süd-
Mysteriıum der Kırche, der 1977 be1 einem OSteUroOpaS« den europälschen, insbeson-
Besuch einer OMızıellen Delegatıon der dere südosteuropälischen Kontext der ChrI1-
Okumene-Kommission der deutschen Bı- stianısıerung edenken Hierbe1l standen
schofskonferen: In Konstantınopel Z7Wel grundsätzlıche Fragen im Vorder-
dem Vorsıtz VON Metropolıit Melıton VON grun »Stehen dıie Christianısierungspro-

und Bischof Paul-Werner In der Kıever Rus und 1n Südosteu-Chalkedon
cheele vereinbart wurde. roDa in einem wechselseıtigen Verhältni1s?«

und »Welche Bedeutung kommt den Von

der ‚ Taufe ußlands « unabhängıigen, lan-
Theologisches Südosteuropaseminar In destypischen Gegebenheıiten des geschicht-Heidelberg lıchen Geschehens Z !«

iıne Hauptschwier1  eıt VON Forschun-Vom BA August 9089 fand 1mM nterna-
ti1onalen Wissenschaftsforum Heıidelberg SCNH, dıe sıch mıt den nfängen des (2HhTrı-

In Ost- und Südosteuropa be-als Ergänzung den OTINzıellen 1alogen
der Kırche das Theologische Südosteu- schäftigen, ist der Umstand, daß S1e sıch

ropasemıinar Statt Es wurde VoNn Prof. UT auf geringfüg1ges und unsıcheres Quel-
lenmaterı1al tutzen können und eshalb aufRıtter 1Im Auftrag der Theologischen Fa-

der Ruprecht-Karls-Universıität He1- schwankendem en stehen.
delberg und der Südosteuropagesellschaft, Umso wichtiger ist eıne behutsame und

Zweıigstelle Mannheim-Heidelberg, I1l- zurückhaltende Beurteijlung er vorfindlı-
staltet. Dieses Semiminar ist eın multilatera- chen Quellen als (Gjarant für gesicherte Kr-

les, multikonfessionelles und multinatiıona- kenntnisse. Darauf machten Prof. A. Ben-
VIN, Rıjeka, und Prof. ersge] Beljaev, MOs-les Gesprächsforum, das im Abstand Von

Jahren historische und systematisch-theo- kau, aufmerksam, indem S$1e. zeıgten, daß
angesıichts des bestehenden Dılemmas al-logısche Themen 1n einem ungefähr-

WOSCNHCH Verhältnis bearbeıitet. Es hrt dıe chäologischen Funden ın Cherson
oder Steinfragmente des »S ymbolum Absa-VOonNn Prof. Heyer, Heıidelberg, mıt se1ner

ründung 1mM re 1971 verfolgten 1ele, rLENSE«) als eıne wertvolle Stuütze histor1-
amlıch dıe orthodoxen Kırchen des Bal- scher Berichte große Bedeutung zukommt,
kans stärker in das theologische 1alogge- daß S1e jedoch ohne erläuternde liıterarısche
chehen einzubeziehen als dıes damals der Quellen oft nıcht hinreichen! aussagekräf-
Fall WAäLl, die Bedeutung der orthodoxen, tıg sınd, beispielsweıse Cherson als Ort
römiısch-katholıschen, reformıerten und lu- der » Taufe ußlands« belegen oder dıe
therischen Kırchen für dıe Geschichte der Bedeutung des römischen Taufsymbols 1ın
Balkanstaaten herauszuarbeıten und eine Ilyrıcum richtig einschätzen können.
freie wissenschaftlich-akademische DiI1s- ach Prof. . Popescu, Bukarest, SC
kussıon Zu ermöglıchen, zeiıtgemäß fort Byzanz für dıe freie Entfaltung der 1ssıon

ach SC der Jubiläums-Feierlich- ın dem weıten Raum Ost- und Südosteuro-
keıten AdUs nla des Miıllennıiums der DAaSs den erforderlichen men und er-

tutzte die vielfältigen MissionstätigkeıitenChrıistianisierung der Kıever Rus 1im VOT-
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während des g Zeitraumes ZWI1- byzantınısche Gemeinnschaft und damıt
auch in deren und Zivılısatıiıonschen dem 4 und 10. Jh., für den GT dre1

Miss1ıonsetappen aufwelst. DIe Intensıtät aufgenommen werden.
der Missionstätigkeıit hıng VonNn der Zugehö- Uurc den Eınfall der Slawen, Awaren
rıgkeıt oder Nichtzugehörigkeıt ZU e1iclc und ulgaren drohte Byzanz 1m Zeıtraum

VO TE  1e Herrschaft über weiıteDZW. den VON Konstantinopel urisdiktionell
oder polıtisch beeinflußten Gebileten ab Reıichsteıile entgleıten. In diıeser Lage
DiIie der dre1 Etappen, VO Entstehen ırug einerseı1ts der VOUOC VEWDYIKOC -
des oströmıschen Reiches bIıs ZUT Miıtte des stin1ans I1 wesentlich ZUE Integration der
S: IS wırd dadurch bestimmt, daß das Eindringlinge In dıe byzantınısche Lebens-
Chrıstentum aus dem Status eiıner freien, welse bel, andererseıts erleichterte dıe lat-

sache, daß das Chrıstentum In Teılen derpriviılegierten elıgıon ZUT Staatsrelig10n
wurde In dieser eıt dıe Örtlı- bodenständigen Bevölkerung fest VCIWUI-

chen Geme1inden und dıe sıch ıldende 10- zelt geblieben Wäal, dıe mıt imper1alem Im-
kale Kirchenhierarchıie Jrager der Mis- betriebenen Bekehrungen SanzZCcI
S10N. Ihre Missionsbemühungen trafen Völker (Bulgaren, Serben. Kroaten und VOT

vielTac auf äubıge, dıe als Kryptochri- em Russen) 1mM 9. Jh. erheblich
sten se1t dem 7 B In Dakıen (heutiges Gerade die » Taufe ußlands« aßt dıe
Rumänıien) lebten Charakterıistika der drıtten Miss1ionsetappe

ach weitgehender Christianiısierung der eutlic erkennen. Spielten be1l der rund-
Reichsbevölkerung und der Aufwertung legung der Chrıistianisierung der Russen In
des Bischofssıtzes ın Konstantinopel Urc den 60er Jahren des Jhs noch Miıssıonare
das 7T weiıte Ökumenische ONZ1 verschlıedener Länder Byzanz (BıschofSs-
setzte mıt der Ausweıtung se1ner Gerichts- sıtze der rım), Bulgarıen, Böhmen und

Mähren, Khazarenreıiıch und (Germa-barkeıt über dıie Diözesen Thrakıen, Asıen,
Pontos und die Gebiliete der »Barbaren jen- nıen und Rom) eıne gewichtige (0)  e, ist
se1its der (irenzen« Uurc das Vıerte Oku- dıe offızıelle Bekehrung Ende dessel-
menische ONZL. dıe zweıte, auf ben Jhs alleın en rgebnI1s der eschıick-
erhalb des Reıiches lıegende Gebilete aus- 1chKe1l byzantinischer Miss1ıonare und DI1-
gedehnte, bIiıs ZU Begınn des 7.Jhs wäh- plomaten, dıe das ungeheuere Prestige und
rende ppe der 1ssıon e1n, die den voll- dıie Miıttel der Kalserstadt Bosporus In
ständiıgen Trıumph des Chrıstentums SsSOow1e die Waagschale warfen. Erwägungen polıt1-
dıe In den Konzilsakten und notiıtiae epl- scher Natur kam In diıesem usammenhang
SCODAaluUumM ablesbaren iurisdıktionellen großes Gewicht
und hierarchıschen Veränderungen rach- Dıie Wahl der Missionsmethode spilegelte

Miıt diıeser Missionstätigkeıit verfolgten getreulıch das Verhältnıs der jeweılıgen
dıe Kaıser auch polıtische 1ele, da dıe Länder Byzanz wıder. Bestanden gule
Barbaren, WI1Ie schon Nıketas VonN Reme- Handelsbeziehungen und eiıne recht CNSC
s1ana und Johannes Chrysostomos erkannt Freunds  aft, WwWI1Ie zwıischen der Kıever
hatten, Uurce ihre Bekehrung das e1ICc Kus und Konstantıiınopel, dann konnte INan

gebunden und befriedet werden konnten. VonNn einer unıformen und gewaltsamen Mils-
S10N bsehen Den beıden Miss1ionaren KY-Gleichzeıitig versuchten dieselben Völker-

chaften ihrerseı1ts, mıiıttels der aufle mMOg- rillos und Methodıios folgend wurde VOI-

lıchst chnell in dıe VOT Feinden schützende sucht, den Neubekehrten relatıve kırchlı-
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che E1genständıigkeıt Miıt der rungsmiıttel untersuchte. Bekanntlıc. heßen

Förderung der Muttersprache gIng dıe Ent- sıch ein1ge Fursten VON der Betrachtung der
tehung vielfältiger Okaler Bräuche einher. Darstellung des Jüngsten Gerıichts, mıt

Bulgarıen nahm diesbezüglıch eıne SOn- deren theophanıschem Charakter Mi1ss10-
derstellung ein Der NSCHAIULU Rom mıt NaTirec Antworten auf eschatologische Fragen
selinen einschnei1denden Folgen (fıl1ıoque, geben 1mM die beispiels-

Welse be1l den schamanistisch innerweltliıch‚Olı bewirkte, daß die Methodenfrage,
worauf Prof. H.D. Döpmann, Berlın, hın- orlentierten Protobulgaren bısher CH

bleiben mußten, ZUT aule bewegen Anwl1es, erstmals als gesamtkırchliches Pro-
blem In er chärfe ufbrach den Beıispielen ublands und Bulgarıens

konnte 1m übrıgen eutiic emacht WCI-Konstantiınopel mi1ss1onlerte ın Bulgarıen
ıIn betonter Abgrenzung Rom Es WUlI- den, W1Ie differenzıert und vielfältig einer-
den keine muttersprachlichen Miss1onare se1ts sıch ıIn einem 'olk heidnische Tau-
entsendet WwWI1Ie etwa nach Mähren und Böh- che mıt chrıistlıchen Vorstellungen verban-
1881  S Die ulgaren fanden erst 1im 10 den und andererseı1ts diese Verbindungen
einer Nationalsprache und eigener 1ECD 1Im gl OSTt- und südosteuropäischen
iıchke1ı Raum hnlıch erscheıinen. Priestermönch

Die fränkısche Dominanz In Slowenıien Ekonomzeyv, Moskau, tellte gerade die-
miıt ihrem kompromißlosen Unı1iformitäts- SCI] »Doppelglauben« (dvorverıe ın nleh-
postulat verhinderte Prof. V. Grmic, Marı1- NUuNs OVFOVS und Schmeemann
bor, zufolge jeglıche eigenständıge Ent- als charakteristisch für dıe russische pIr1-

tualıtät heraus. Seine verborgenen, he1i1dn1-wıicklung christlichen Lebens 1n dieser
Regıon. schen Elemente brachen 1m Zusammen-

In erbien erwuchsen aus der geographi- hang mıt den Revolutionsereignissen 917
schen Lage wechselvolle Beziıehungen unerwartet stark hervor und zerstoörten dıe

ange eıt lıebgewonnene ÜberzeugungRom und yZzanz Die wipderholt VOINl Rom
dUSSCHANSCHCH Missıonsbemühungen VCI- VONN der »anıma Russıca naturalıter chrı1-
mochten ZWaT weder den im urell- st1ana«.
kırc  iıchen Bereich bestimmenden Eıinfluß rst die Neuanfänge der orthodoxen Na-
Ostroms entscheidend vermındern, t1onen Südosteuropas 1m 19. Jh. zeıgten,
noch dıe admıinıistratıven Bındungen des Prof. Heyer, Heidelberg, den westliıchen,
Themas Dalmatıa Byzanz lösen, insbesondere deutschen Christen, dıe über-
doch brachten S1e e1n 1n vielerle1 Hınsıcht agende Bedeutung der Anfänge des SUud-
befruchtendes Nebeneıinander mıt hervor, osteuropälischen Chrıstentums auf. Er

terstrich dıie führende der orthodoxendas erst Urc das chısma VOon 1054 eın
Jähes Ende fand Kirchen dieses umes, deren Priester das

olkstum uUurc dıe vier dunklen ahrhun-Im rgebnıs Tie die »Schaukelpolitik«
zwıischen Ost und West dazu, Kraft, derte der osmanıschen Herrschaft ihren

Völkern in Erinnerung gehalten hattenMünster, dalß für erbien nıcht dıe (°hri1-
stianısıerung, sondern dıe Staatenbildun- el wurde den chulen und kademı-

schen Institutionen dıe höchstwichtige Auf-SCH 1m unı 13. Jh. bedeutsam wurden.
Eınen anderen /ugang den historiıschen gabe zugedacht, dıe natiıonalen Befrei1ungs-
Beobachtungen SCWAaNnN Prof. OHZ, bewegungen Uurc eın teilweıise
Halle/Genf, indem E das Bıld als ekeh- westlıches, philosophısches Menschenbild
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unterstutzen Das Stipendienwesen, 1ın Kurzmeldungen
dessen olge sıch regelrechte Wanderungen
der Studenten Auslandsuniverstitäten Patrıarch Parthen1io0s 1981 VOoON Alexandrıen
nachzeıichnen lassen (z.B. Griechen und und (jJanz Afrıka rhielt VON der eologı1-

schen Fakultät der Unıiversıiıität ThessalonıkıRumänen nach Leıipzıg oder Serben nach
1evV), eröffnete einen Abschnuitt in dıe Ehrendoktorwürde Damıt wurde i für

»se1ne Verdienste dıe FEinheıit der Chr1-dıesem Prozeß, der dazu e daß die
Junge Intellıgenz dıe Ausbıldung In ihren sten, seine ekklesiologischen Untersuchun-
Heimatländern NCUu strukturıerte Grün- SCH und se1n Engagement für den T1e-
dung der Universıtät en [1837/] und der den« ausgezeichnet.
Theologischen Fakultät VON Chalkı 11844 ])
und führende Posıtionen besetzte. Solche
Besinnung auf natiıonale erte eschleu- 30 Yre Theologische ademıe

Tatevaci-Kloster In Armeniennıgte dıe polıtischen Separatiıonsbewegun-
SCH sowohl der hemals in dem Osmanı-
schen e1cCc vereıinten Völker als auch der Im Jahr 9089 fei1erte dıe Kirche VonNn Ar-
dem Okumenischen Patrıarchat zugehör1- menıen das 350jährige Gündungs]jubıläum
SCH Kırchen Auf TUN! der daraus ent- der Theologischen ademıe VOoO Kloster
standenen kriegerischen Auseinanderset- Tatevacı, dıe 639 gegründet wurde. Aus
ZUNSCH stellt sıch den südosteuropälischen dıesem nla fand bereıts 08% eine WI1S-

senschaftliıche Jagung sStatt, A derKırchen heute dıe Aufgabe, dıe ethniısche
1e einem frıe  iıchen Zusammenle- neben armenıschen auch viele russische
ben ıIn Christo vereıinen. und georgische orthodoxe Theologen te1l-

Zur Überwindung der mıiıt den Natıonal- nahmen. 989 folgten weıtere w1ssen-
staatsbestrebungen des 19. Jhs. verbunde- schaftlıche Veranstaltungen. |Ekklesıa
19101 intoleranten Haltungen sınd auch dıe Nr. 66 (15.6.1989) 378}
westlichen Christen ZUT Mitarbeit ufgeru-
fen Um dıe j1erfür nötıge Umkehr und Kr-
kenntnis der Ursachen HIS heute fortwiır- red VO yrıakos Savvıdıs
kender Spannungen fördern, vermag dıe
freie akademisch-wissenschaftlıche Aus-
sprache, wI1e S$1e das Südosteuropaseminar
erlaubt, einen wertvollen Beıtrag le1-
sten Dieter Fahl, München 'arkus Le-
sinski, Hemmingen|/


